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Vorlagennummer: 1620/2025 AN HH-SN 01 
Vorlagenart: Stellungnahme zum Haushaltsantrag 
Öffentlichkeitsstatus:  2026/2027 
 

Jüdisch-muslimischen Dialog stärken – Projekt „Schalom und 
Salam“ 

Datum: 14.11.2025 
Federführung: Referat für Soziales, Gesundheit und Integration 

Referat Wirtschaft, Finanzen und Beteiligungen 
GZ: SGI-IP = THH 810 
 
 

Beratungsunterlage für zur Sitzungsart Sitzungstermin 
Verwaltungsausschuss inkl. 
Betriebsausschuss Abfallwirtschaft 

1. Lesung - 
Vorberatung nichtöffentlich 19.11.2025 

Gemeinderat 3. Lesung - 
Beschlussfassung öffentlich 19.12.2025 

 
 
Vorliegende Haushaltsanträge: 
1620/2025 AN HH BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
1503/2025 AN HH PULS - Die Stadtisten - Die PARTEI – KLIMALISTE  
1526/2025 AN HH Die Linke SÖS Plus 
 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Kubus e.V. ist ein langjähriger Bündnispartner der Abteilung Integrationspolitik und 
hat bereits zu verschiedenen Themenbereichen Projekte und Initiativen durchgeführt 
u.a. Inklusion von Migrantenfamilien, Empowerment und Demokratieförderung. Das 
Projekt „Schalom und Salam“ des Kubus e.V. leistet einen wichtigen Beitrag zum 
gesellschaftlichen Zusammenhalt in Stuttgart, indem es jüdische, muslimische und 
weitere junge Menschen in Dialog bringt, geschützte Räume schafft und Vorurteile 
abbaut. Angesichts internationaler Spannungen sowie zunehmender antisemitischer 
und antimuslimischer Vorfälle leistet das Angebot einen wichtigen Beitrag zum 
interkulturellen und interreligiösen Dialog in Stuttgart. Aufgrund weggebrochener 
Fördermittel des Bundesprogramms „Demokratie leben“ konnte die LHS dem Kubus 
e.V. einmalig einen Zuschuss in 2025 über nichtverbrauchte Restmittel der Abteilung 
Integrationspolitik in Höhe von 75 TEUR gewähren.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dr. Alexandra Sußmann  Thomas Fuhrmann 
Bürgermeisterin  Bürgermeister 
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